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Der Volksfreund
Cageszeitung für das werktätig« Volk Badens .

gn#g«fce täglich mit Snrnahme Sonntag « und der gesetzliche « Feiertage. —
»»»mementöpreis r in« Hau« durch Träger zugestült, monatlich 70 Pfg .,

eljährlich M . 2 .10. In der Erpedltion und den Ablage » abgebolt. monatlich
KeLfg. Bei der Post bestellt und dort abgeholt Rk . 2.10, durch den Briefträger
E in» Hau» gebracht Mt . 2.62 vierteljährlich.

Refc«fti»K und Expedition,
Luisenstratze 24.

Telefon : Nr. 128. — Postzeitungrliste : Nr. 814t.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag».

Redaltion»schlutz : ' /» IO Uhr vormittag».

Inserate r die einsvaltige, kleine Zelle, oder deren Raum 20 Pfg ., Lokal-Inserat «
billiger. Bei gröberen Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «

seraten fiir nächst« Rümmer vormittag» V, 9 Uhr . Gröbere Inserate müsse »

tag» zuvor, spätesten » » Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschäftsstunde ,
der Expedition : vormittag» */,8 —1 Uhr und nachmittag » von 2—*/,7 Uhr.

lr . 8r . Drilles Blatt . Karlsruhe , Samstag den 7 . Hprü 1906. 26. Iahrgariz.

^ttdaudstag der Ätisardtiter .
g . Nürnberg , 5 . April .

. Debatte über Streiks und Tarifwesen währt
.och am Donnerstag fort bis knapp vor Mit -
«dlich wird ihr durch einen Schlußantrag ein

lgemacht. Es wird dann einstimmig eine Re-
des Referenten Staudinger angenom-

jn der bezüglich des Tarifwesens die Be-
ng folgender Gesichtspunkte empfohlen wird :

hmpfuug des Akkordsystems und Eintreten für
itlohn. Die Tarife sind einheitlicher zu ge-

^ und der Vorstand hat zu diesem Zwecke Ein -
^ »rife für die drei Hauptgruppen : Sandstein -,
tzjt- und Marmorindustrie aufzustellen, die auch

irischen Fragen regeln. Die Giltigkeitsdauer
fzvei Jahre nicht übersteigen. Bei längerer

ist ein jährlicher Lohnzuschlag vorzusehen .
^ Schlichtung von Differenzen sind paritätische

Morien einzusetzen . Die Tarife sollen auf
hre Bezirke abgeschlossen werden. Im Prinzip
er Verbandstag die Ueberzeugung, daß durch
chiß von Tarifverträgen der Klassenkarupf -
mikt unserer Organisation nicht verwischt

_ denn die bisherige Erfahrung lehrt , daß die
biterschaft erst überhaupt durch den geführten
,«nkampf zu solchen Verträgen gekommen ist.
jirner wird beschlossen , daß Mitgliedern , die iu-

eines Streiks abreisen wollen, eine Reise -
Mitzung bis zu 6 Mk. gewährt werden soll.
Zuschuß zur Streikunterstützung für Binder

»einheitlich auf 1 Mk. pro Woche und Kind fest¬
st, o : ne Rücksicht auf die Beitragsklasse. Ein
gg. die Unterstützung Abzuschiebender vom

streiftafle an zu zahlen, wird den : Vorstand
^ Berücksichtigung überwiesen. Einstinnnig de¬
ssen wird auch, daß Warnungen vor Zuzug nur

s Zustimmung des Vorstandes erfolgen dürfen ,
äge auf Erhöhung der Streikunterstützung
en abgelehnt. Zur Frage der Tarifverträge

noch beschlossen , daß bei Beginn von Tarif -
angen oder Lohnbewegungen mindestens drei

der am Orte beschäftigten Steinarbeiter
inneri fein und die Zahlstelle nachweislich ein

Jahr bestehen muß . Sammellisten inncr -
' der Berufsorganisation dürfen fürderhin nur

fZustimmung des Vorstandes ausgegeben wer-
über die Verwendung der bei Streiks , Aus-
mgen usw . durch Saminellisteti oder frei-

Zutvendungen aufgebrachten Gelder lmt der
»Ivorstand zu bestimmen,

st folgt sodann der 5 . Punkt : „Organisations¬

und Unterstützungseinrichtungen" . Hiezu ist Refe¬
rent Verbandssekretär Siebold -Leipzig. Er be¬
streitet, daß die Zunahme der Unterstiitzungseinrich-
tungen den Gewerkschaften den Charakter als
Kampforganisationen raube . Man sei immer mehr
zur Einführung von Unterstützungszweigen gekom¬
men , weil gerade diese die Mitglieder an die Orga¬
nisation fesseln und die Fluktuation einschränken .
An die Einführung der Arbeitslosenunterstützung
im Steinarbeiterverband sei vorläufig nicht HU
denken, obwohl sie der Vorstand fiir das wichtigste
hält . Dagegen empfiehlt er die Errichtung einer
Krankenzuschuß - und Sterbekasse. Nach einjähriger
Mitgliedschaft soll ein Krankengeld, das nach länge¬
rer Mitgliedschaft steigt , gewährt werden ; im To¬
desfälle soll ein Sterbegeld von 30 Mk. ausbezahlt
werden, sofern das Mitglied drei Jahre dem Ver¬
band angehört hat . Redner empfiehlt jedoch, einen
solchen Beschluß nur dann gelten zu lassen , wenn er
eine Zweidrittelmehrheit erlangt .

Der Vorsitzende gibt mit bedauernden Worten
eine Mitteilung von dem Ableben des Genossen
Heinrich Meister in Hannover bekannt ; ans
seine Aufforderung hin erheben sich die Delegierten
zur Ehrung des Verstorbenen von ihren Sitzen.

Bus der Partei .
Bier Prozesse auf einmal standen am Dienstag

gegen unser Parteiorgan in Königsberg an . Genosse
Crtspien hatte im Gerichtsbericht über den Prozeß gegen
Genossen Löbe -Breslau einen Teil des Artikels der
Breslauer Volkswacht abgedruckt ; 200 Mk. Strafe wurden
über ihn verhängt. Der Staatsanwalt hatte „nur " neu «
Monate Gefängnis beantragt . Der ztveite Preßsünder,
Genosse Marchionini, wurde wegen MasestätSbeleidigung
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staats¬
anwalt hatte acht Monate Gefängnis für notwendig er¬
achtet. In zwei anderen Fällen wurde Genosse CriSpie»
zu 200 und 800 Mk. Strafe verurteilt . Beantragt waren
einmal 800 Mk. und da » zweite Mal drei Monate Ge¬
fängnis . Die Verhandlung dauerte über acht Stunden .

Aröeiterverstcherrmg.
•e Znr Nachahmung allseitig zu empfehle « ist

eine Einrichtung, die die Schule in Siegmar bei
Chemnitz getrosten hat . Es sind im vergangenen Jahre
die FortbilduugSschmer der ersten Klasse über die Sr -
beiterversicherungSgesctze unterrichtet worden. Da ? Er¬
gebnis der Schlnßvrüsung war ei» gutes , auch wurden
von den Lehrern noch besonders die Prüflinge darauf
hingewicsen . das Gelernte zu behalten und Wetter zu
vervollständigen, denn fie als Arbeiter würden daraus
mir Vorteil haben.

Badische Chronik .
Pforzheim .

6. April.
— Stadtrats - Sitzung vom3 . April 1906 .

5 Gesuche um Aufnahme in den badischen Staats¬
verband werden dem Großh . Bezirksamt befürwor¬
tend vorgelegt. — Die Stipendien aus der Kunst-
gewerbeschul -Stistung lverden nach Antrag des
Kunstgewerbeschulbeirats vergeben . — Die am 2.
April ds . Js . im Stadtteil Brötzingen Vorgenom ,
mene Dungversteigerung mit einem Erlös von 29
Mark wird genehmigt. — Die Abgabe von 4 Erb¬
begräbnisplätzen Wird nachträglich gutgeheißen. —
Dem württ . Schwarzwaldverein wird ein jährlicher
Beitrag von 100 Mk. zugewiesen und zwar mit
Wirkung vom Jahre 1906 ab . — Den Schäferei¬
besitzern Jakob und Christian Lell wird gestattet,
die Weide auf hiesiger Gemarkung und derjenigen
des Stadtteils Brötzingen noch bis 10. April d . I .
zu befahren. — Das Wirtschaftskonzessionsgesuch
des Gottlieb Ruck wird dein Großh . Bezirksamt be¬
fürwortend vorgelegt ; dagegen dasjenige des Wirts
Friedrich Rühle unter Verneinung der Bedürfnis¬
frage zur Ablehnung empfohlen . — Dem Landes -
Verband zur Hebung des Fremdenverkehrs soll nicht
beigetreten werden. — Zum Vorsitzenden des Kauf -
mannsgcrichts wird Herr Referendär Dr . Guget -
meier und als Stellvertreter werden die Herren
Bürgermeister Dr .Schweickert und Rechtsrat Glanz -
niann gewählt ; zum Vorsitzenden des Gewerbe¬
gerichts Herr Referendär Dr . Gugelnreier und als
Stellvertreter die Herren Stadtrat Veltman und
Bürgermeister Dr . Schweickert . — Die Lieferung
von zwei Straßensprengwagen wird der Firma
W . Kaltenbach in Karlsruhe übertragen . — Die er¬
ledigte Manrerstelle beim städtischen Wasserwerk
wird dem Maurer August Fülle übertragen .
Tie Einlegung einer Gasleitung in der Kron -
prinzenstratze wird nach dem Antrag der Gas -
Kommission genehmigt. — Me Herstellung der
Wasserleitung in der Damm - und den Nebenstraßen
wird gutgeheißen und soll Vorlage hierwegen an
den Bürger -Ausschuß erfolgen.

Freibnrg.
6. April.

— Streikbrecher - Helden . In der
Schnellsohlerei von W . Meyer in der Schusterstraße
sind einige Streikbrecher beschäftigt , tvelche , wenn
sie die Arbeitsstätte verlassen , immer recht provo¬

katorisch mit ihren Messern hantieren . Besonders
tat sich dabei ein gewisser Weber , der sich wegen
allerlei unmoralischer Handlungen nicht mehr im
Verband sehen lassen darf , hervor. Auf solche Her¬
ausreißer dürfen die Arbeitgeber stolz sein.

— Im städtischen Tagblatt veröffentlicht die In¬
nung der Malermeister eine Erklärung , wo¬
nach sie eine Lohnerhöhung von 3 Pf . pro Stunde
bewilligen wollen ; das stimmt, aber wenn die Her¬
ren behaupten , die jetzigen Stundenlöhne bewegten
sich zwischen 42 und 50 Pf ., ja zum Teil noch weit
höher, so ist das unrichtig. Ganz Vereinzelte
mögen 60 Pf . verdienen, viele erhalten aber auch
35 und 38 Pf . pro Stunde .

Kehl , 4 April. Zu welchen Mißständen es führt,
wenn von den Aerinsten auch noch Schulgeld erhoben
lvird, während doch der Staat einen Zwang zum Schul¬
besuch auSübt, also konsequenterweise auch die Kosten der
Volksschule zu tragen hätte, beweist ein Vorgang, der sich
hier vor einigen Tagen ereignet hat . Bei einer Witwe,
die mit ihrer Tochter und deren drei Kindern zusammen¬
lebt , sollte für das rückständige Schulgeld dieser Kinder
im Betrage von 2.25 Mk. gepfändet werden . Die Witwe ,
die mit ihrer Tochter durch Waschen nur das Allernot¬
wendigste zu verdienen vermag, übrigens doch nicht für
das Schulgeld ihrer Enkel aufzukommen hat, sah sich ge¬
nötigt, um

'
den Mann des Gesetzes los zn werden , in der

Sorge »m ihre paar Sachen bei einem Nachbar de» Betrag
zu leihen. Zu solcher Härte sollte sich eine Gemeinde
unter keinen Umständen verleiten lasten

Gailingen , 4. April. Auf unsere Notiz in Nr. 76
betr den früheren Kassier Haug teilt uns dieser mit,
daß er den Posten im Verein selbst aus freien Stücken
niedergelegt, seine Tätigkeit auch nichts zu wünschen
übrig gelassen habe. Auch sei er nicht als Raufbold bekannt .

Jizeuhansen , 5 . April. Was sich doch Arbeiter
bieten lasten ! Einem Arbeiter wurde dieser Tage die
Beichte vom Pfarrer nicht gestattet, weil er, der Katholik ,
eine evangelische Frau geheiratet hat und nicht katholisch
getraut ist. Man sollte meinen , daß der Arbeiter, wenn
schon der Pfarrer auf die Beichte nur bedingungsweise
Wert legt, schon leicht ganz darauf verzichten könnte . Er
dürste dann auch leicht einsehen , daß auch die Mitglied¬
schaft im Katholischen Arbeiterverein für ihn wertlos sei.

Mannheim, 5 . April. Ein seltener Defrau¬
dant hatte sich gestern in der Person des IS Jahre
alten Kaufmanns Johann Weiß schätze l aus Mainz vor
der Strafkammer zu verantworten. Weißschädel unter¬
schlug in seiner Stellung in der Handlung chemischer
Produkte von Ernst Levi Cramer nach und nach 1100 SR !,
und legte die einzelnen Beträge sofort gewistenhoft bei
der Sparkaste an . Als daher das Manko herauskam.
brauchte der Prinzipal nur auf das Sparkassenbuch seine?
Buchhalters zu greifen und er hatte sein Geld wieder.
DaS Urteil gegen den Angeklagten , der erklärte, uur aus
Liebe zum Gelbe so gehandelt zu haben, lautete auf
8 Monate Gefängnis .
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Fahr- u . Wolmiidtt
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schläuche . Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst . 781

Karl Schermer ,
Wintcrftrafte 4 t ._

gesucht. Stnndenlohn bis 45 Pfg .
.Karlsruhe , deu 5. April 1900 .
Stadt . Strafieubahnamt .

Karlsruher JflöhetttaUe
Inhaber : Karl Epple

MHnam mir Kmserstratze 23 mmmmmmm
Reichhaltigste Auswahl nur solid gearbeiteter

Holz - und Polstermöbel
Bei anerkannt billigsten Meisen.

Lieferung vollständiger Wohnungseinrichtungen
vom Einsacken bis Hocheleganten .

Lager in 4 großen Stockwerken. Eigene Schreinerei. Eigene Polsterei .

MT Für Brautleute besonders empfehlenswert .
NB. Niemand lasse sich durch marktschreierische Reklame, wie fie vielsach von der

Konkurrenz benützt wird , tauschen. 1257

TapiöKä KNSRR
ln Selben Paketen , sehr leicht -
verdaulich , zu Suppen u . Puddings . !

Für Magenleidende vielfach ärztlich empfohlen.

m‘P, i

„
Herkules

“

Meuester Kut der Gegenwart
in vorzüglicher Qualität

r» Akk. 3.50
billigere Sorten von 1.50 an.

Fm M IM

i

Kaiserstrasse 111. 1210
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6efcbäftB - Gröffnung
Ul Durlaeh.

Der vcrebrl. 6inwobn «rfcbaft von Durlaeh und Umgebung die ergebene Mitteilung,daß leb an hiesigem platze

32 -lanplstrasss 32 (Urbrn iitt Fmellapchektj
unter der sachkundigen Leitung eines tüchtigen Zufcbnetdere ein feineres

Mfti VI 113

8

3

eröffnet habe.
Ich garantiere bet allen Hufträgen für tadellosen Sitz und feine Husfübrung .
Gleichzeitig führe ich auch feinere Derren Konfektion und bringe ferner die Bestände

der früheren

Hornberger Kleiderfilialen
zu herabgesetzten » außerordentlich billigen , festen preisen zum Verkauf . 1802

Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Hermann Triedrieti
Karlsruhe : Schfltzenstrasse 19.

ist baS Vollkommenste und Beste , wa§ man genießen kann Als n-
Getränk zum täglichen Genüsse für die Familie empfehlen die Aerzte !
reiners Malzkaffee , und zwar nicht zum lvenigsten lvegen seines
kaffeeähnlichen Wohlgeschmackes, durch den er, abgesehen von seiner s

_ _ _ lichkeit und Reinheit, sämtliche anderen MalzkaffeeS ausnahmslos i
Schatten stellt . Diese unschätzbare Genuß- Eigenschaft entwickelt der
reiner " jedoch nur dann , wenn er richtig znbereitet wird, nämlich

Durlach : Hauptstrasse 32,
neben der L3wen -Hpotbehe

Warnung.
Nr. 6777 . Einer Nummer der Badischen Preffe von Mitte

d. IS . lag rin Prospekt bei über » Rytko 'S heilwirkende patentierte !
heitsschuh « '

, in dem auSgeführt ist, daß die meisten Erkrankung
Erkältung der Füße entstehen , und daß die Krankheiten ebenso j,Füße wieder abgeleitet werden können . Bon dieser Beobachtungsei eS Herrn Viktor Rytko gelungen, eine Erfindung zu machen , w,übertroffen dastehe , und alles . derartig dagewesene" weit in den
stelle —, nämlich einen Schuh herzustellen, durch dessen Tragen Ijjl
schiedensten Krankheiten geheilt Ivürden, »>ie Kopf« und Zahnweh, injAsthma, Seitenstechen , Gliederreißen , Augenweh, Schlaflosigkeit, utaTräumen , geschwollene Füße , Hühneraugen , Schweißfuße , kalt,Gliederlähmung, Impotenz , Magenkrampf, Herzklopfen , Nervosität 1
Erstarrung der Glieder, Schwerhörigkeit, Verstopfung und andere ch—Die Schuhsohlen seien , ivird gesagt, derart mit heilmagnetisch ^ l
auögestattet, daß selbst die schwierigsten Fälle von Krankheiten, to,

'
liche Hilf« »ergebenst war , in wenigen Tagen geheilt worden seien .Die Untersuchung der Schuhe hat gezeigt, daß sich in de,magnetische oder elektrische Einrichtungen nicht vorfindet. Sie
Flanell auSgefüttert und mit perforierten eingenähten Sohlen 1
Diese Sohlen bestehen aus mit wachshaltiger Maffe getränkter P>
paar Kilttierpapierblättern und Flanell . Auf den Absätzen der Csteine Gummischeibe aufgeschraubt. Sonst unterscheiden fich die Sch„
gewöhnlichen Schuhen nicht .

von irgend einer Heilwirkung der Schube kann hiernachRed« sein. Es handelt sich um einen ganz unglaublichen plumpen i.bei , der lediglich die Ausbeutung Leichtgläubiger bezweckt. Ganz
gibt fich das daraus , daß in einem Falle die Schuhe anstandslos zum
ung von Taubheit abgegeben Iverden .

Die Schuhe kosien für Erwachsene 30— 45 Mk., für Kinder
Wir können nur dringend vor diesem Schwindel warnen.
Karlsruhe den 26. Mürz 1906 .

Der Ortsgesundheitsrat :
1381 Siegrist . Di,

Bekanntmachung .
Das bereits begonnene Ausspüleu der Wasserrohrleitungen wirljden ganzen Monat April in Anspruch nehmen, wobei die Arbeit jqum 10 Uhr abends beginnt . Bei dieser Arbeit lasten sich TrübuW ,

Masters, auch in entfernt liegenden Rohrleitungen nicht vermeide
"

ersuchen deshalb unsere Wasserabonnenten, ihren Wasserbedarf für die 3L
während der angegebenen Zeit vor 10 Uhr abends der Leitung |ij
nehmen .

Gleichzeitig wird auch die schon in Angriff genommene metz
Rohrreinigung während der Tageszeit loeitergetührt und wird je»
den davon betroffenen Grundstücken besonders angesagt, damit sich
wohner vorher mit Wasser versorgen können .

Stadt . Wasserwerk .

Vas richtige Getränh,
richtig zubereil

Re« ! Letzte Neuheit ! Wen !
» • ppel -Fernseher , Apolle ‘
Mit LaschentoilrUr D .R.G M. ist , u
gebrauchen: als Opernglas , Theater«
glas , Feldstecher . Fernseher, Doppel-
Fernseher, TonristenglaS, Lupe, Dop¬
pel-Lupe , Leseglas re. , ferner als
Taschentoilettr, da rin großer Spiegel,
Stamm , Zahnstocher und Ohrlöffel
mit ihm vereinigt ist . Apollo ist zu
sammengelegt 10 om lang , 6 cm breit
und 2 cm dick, mithin sehr handlich
und kann bequem in der Tasche ge¬
tragen iverden Apollo ist unentbehr¬
lich für jeden Theaterbesucher, Spa -
iergänger , Touristen auf Reifen , bei‘ . fei .

Diese Abbildung stellt Apollo ganz offen als Taschen¬toilette, fortwährend zum Gebrauch, dar.
Diese Abbildung stellt Apollo fertig als Opern
glas , Feldstecher und Doppel-Fernseher dar . jeder Art. überhaupt ist
Apollo unentbehrlich für jedermann, ob arm , ob reich , ob jung, ob alt .

Nr. 1140. Apollo aus imit. Leder- Etui, sonst alles fein vernickelt , per Stück Ml . 1,75, 10 Stück auf einmal Mk. 16,50 ,26 Stück auf einmal Mk. 87,60 .Nr. 1141, Apollo aus feinem Leder-Etui, sonst alles extra fein vernickelt, per Stück Mk 3,30, 10 Stück auf einmal Mk. 80.25 Stück auf einmal Mk. 70.- .
Porto extra, Versand gegen Nachnahme , ttmtansch gestattet, daher kein Risiko. Katalog mit ca. 4000 Gegenständen gratis und franko.Gebr . Wolferts , Wald bei Solingen Nr . 2160 .

so Nicht zu sei» mahle«. — Ginen grotzeu Kopf nehme«. —
Ktzersrützen, sondern mit ßaklem Nasser ansetze». — ^ ««gliaj
Wochen bringen . — 8—6 Minute « kochen fasse«, dann »«« ;
rückte« . — Kieraus noch 1 —2 Minute « siehe« fasse« , >«« ]
gieße« »der durchseihe «. — Keüochte , gute Misch. « Sgklchsi ;
dazu nehme«.

Kocht man Kathreiners Malzkaffee nach dieser Vorschrift , dann wirds
sagen :

„Ich hätte nicht geglaubt , hast
„ Kathreiner " so vortrefflich sch me
kam» !"

8
.

Krämer
bietet

Brautleuten
und sonstigen Konsumenten

enorme Vorteile .
Grosse Auswahl ,
SSNgs Preise , < lw
Reelle Bedienung.

Auf Wunsch Zahlungserleiehterungsn .
Jeder Käufer von Möbeln und Betten erhält für die Solidität derselben einen

Garantieschein eingehändlgt .

Möbel - und Bettenhaus
Kaiserstr . 30

Durlach .

Anzeige .
Einem geehrten Publikum von Durlach «nd Umgegend zur

Kenntnisnahme, daß ich die
mm Behandlung aller Krankheiten

ja mit Homöopathie «nd Raturheilmethode wie schon seit Jahren Sin
auch fernerhin übernehme und infolge reger Inanspruchnahme -

M meine Sprechstunde « wie folgt festsetze :
Vormittag - 8— 10 Uhr.
Nachmittags 6—7 Uhr.
Sonntags 10—12 Uhr.

Achtungsvoll

Heinrich Setter,
tzZ Naturheilku «diger m»d Homöopath,

Grötzingerstratze 17. 1356.4

. IVfamttmacfmim .
Xt . 6897. Gehalte. Pensionen, Wartegelder, welche aus der Kaffeeines anderen Bundesstaates »der eine« ausländische« Staate » bezogenwerden «ad nach Artikel 6 Ziffer 1 des Einkommensteuergesetze » der Staats¬

steuer nicht unterliegen, find «ach § 80 b der Städteordnnng vom I . Fanuar1906 an, zur Gemeindesteuer beizuziehen.
Personen, welche derartige Einkommensteil« beziehen »nd dieselben

noch nicht zur Gemeindesteuerangemeldet haben, haben bei de« diesjährig »
Ab« und Zuschreibe « der Grund -, Häuser-, Gewerbe-, Einkommen - «nd
Kapitalrentensteuer

Patttag, in 2. bis Mittwoch, be> 1t . art Mittwoch, bn 18.
bis Montag , de» 30. April bs. As..

vormittags von 8 —11 Uhr und «achmittags von 8 —5 Uhr,
in den Geschäftszimmern des Großh . StenerkommiffärS Sreazfteahe 12 ,2. St ., Steuererklärungen über ihr gemeindesteuerpflichtige « Einkommen
abzugeben, auch wenn ein Anlaß zur Einreichung einer Steuererklärungfür die Veranlagung z« Staatsstener nicht besteht . Wer die rechtzeitigeAum -ldung ««terlastt »der in wahrtzeitswidriger Weise erstattet ,«uterliegt der gesetzliche« Strafe .

Karlsruhe den 34. März 1906 .
Der Stadttalt

fbe. Horstman ».
1198 .2

0mL

Für die Feiertag ®
empfoblo ich

®
F.k » . I'lll .® i° “

Hai Homburger
Weingr ossbandl ong

30 Krcncnstra . se 80
und

, 12* . - as . e 19* «̂

8atlgartleroben
aller Art, Federnfacher , Boas , Tücher , Shwals , Handse
etc . reinigt in kürzester Frist bei pünktlichster Behandlung
Che« . Waschanstalt

«nd Färberei
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Grosses Lager fertiger Herren -, Jünglings¬
und Knabenkleider aller Art - . —
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